
r

en
i

GSBezugs pro
on eS ch durch die Poh 25 M

ausſchl Zuſtelungsgedühn
Geſelunger werde opn allen Reichserhangaltes angenmnmen

J amtlicher HeitungoBerzeichnts
ettung ein getragen

Fn unveriang eingehende Manuſkrtpte
gerd Lerne Gewahn übernommen
Rachdruch am att Quellenangade

Saale Zettung geſtattet

Fernſprecher der Schrtftleitung N 1140dei Anzeigen Abteilung v 176

der Bezugs Nr 1133Voſtſchechhante G 1609

Nr 153

So
S e e

MorgenAusgabe

Fünfzigſter Jahrgang,

F T re
m e S S e d e r

ale Beilung
0 h h e

De Sr Brauhausſtraße 1m äh ähhh Markt 24

Halle Freitag den 31 März 1916

Die Einigung in der ABootFrage
Der Reichstagsausſchuß für die Tauchbootwaffe

WTB Berlin 30 März Jn der Budgetkommiſſion des Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
Keichstages wurde heute mit allen gegen eine Stimme bei
vollbeſetzter Kommiſſion folgender Antrag der Abgeordneten
Baſſermann Bruhn Ebert Freiherr v Gamp Maſſaunen
Gröber Dr v Heydebrand und der Laſa Dr Müller Mei
ningen v Payer Dr Roeſicke Scheidemann Schiffer Magde
burg Dr Streſemann und Graf v Weſtarp angenommen

Die Kommiſſion wolle beſchließen dem Reichstage fol
gende Erklärung an den Reichskanzler vorzuſchlagen

Nachdem ſich das Unterſeeboot als eine wirk
ſame Waffe gegen die engliſche auf die Aushungerung
Deutſchlands berechnete Kriegführung erwieſen hat gibt
der Reichstag ſeiner Ueberzeugung Ausdruck daß es ge
boten iſt wie von allen unſeren militäriſchen Macht
mitteln ſo auch von den Unterſfeebooten denjenigen Ge
hrauch zu machen der die Erringung eines die
Zukunft Deutſchlands ſichernden Friedens
verbürgt und bei den Verhandlungen mit auswärtigen
Staaten die für die Seegeltung Deutſchlands
erforderliche Freiheit im Gebrauch dieſer Waffe
unter Beachtung der berechtigten Intereſſen der neutralen
Staaten zu wahren

Von einem Mitglied der Kommiſſion wurde zu dem Satz
unſeres geſtrigen Berichtes Hervorgehoben wurde von Mit
gliedern der Kommiſſion daß den Antragftellern jeder Ein
griff in die Kommandogewalt ſerngelegen habe feſtgeſtellt
daß den Antragſtellern ſolcher Eingriff nicht nur ferngelegen
habe ſondern vaß er in den Anträgen nicht enthalten ſei

Die Kommiſſion befaßte ſich während des übrigen Teiles
der Sitzung in vertraulichen Verhandlungen mit dem Etat
des Auswärtigen Amtes Die Verhandlungen werden
morgen fortgeſetzt
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Die Schlacht um Verdun
e B Genf 30 März Der Matin behauptet daß ſich

oie Verduner Schlacht dem entſcheidenden Höhepunkt nähere
Der Mailänder Secolo bereitet auf einen weiteren Rück
zug der Franzoſen behufs Verſtärkung der franzöſiſchen
Defenſivſtellungen vor

c B Genf 39 März Das Journal de Geneve meldet
saß in der franzöſiſchen Schweiz beſonders im Kanton
Neuenburg über 22 090 Flüchtlinge aus dem Verduner Ge
biet eingetroffen ſind die ſich in verzweifelter Notlage be
finden Die Zahl der Flüchtlinge aus den hinter der fran
zöſiſchen Front gelegenen Ortſchaften nimmt immer noch zu
Zu ihrer Unterſtützung wurde ein Hilfsausſchuß gebildet

S

Schließung der franzöſiſchen Häfen
e B Wien 30 März Wie die Zeit aus Genf drah

cet ſind die franzöſiſchen Häfen durchweg bis zum 15 April
geſperrt worden ahrſcheinlich erklärt ſich dieſe Maßregel
aus der Notwendigkeit die auf den anderen Kriegsſchau
plätzen kämpfenden franzöſiſchen Truppen nach
Frankreich zurückzubringen

t

Rieſenmeunterei der auſtraliſchen
Truppen

WTB San Francisco 30 März Der aus Auſtralien
ſier eingetroffene amerikaniſche Dampfer Sonoma über
zrachte Einzelheiten über eine Rieſenmeuterei auſtraliſcher

Soldaten die ſich vom 14 bis 16 Februar in dem Truppen
lager bei Sidney abgeſpielt hat Als Grund wird Ver
mehrung der Exerzierſtunden und das Bekanntwerden der
ſchweren Verluſte der gauſtraliſchen Soldaten
bei den Dardanellen ſowie ſcharfe Strafen gegen
auſtraliſche Freiwillige in Aegypten angegeben Jn der
Nacht zum 16 Februar hatten 18 000 erſt kürzlich eingekleidete

Soldaten den Bahnhof Liverpool bei Sidney beſetzt und die
Abfahrt der Züge verhindert Am nächſten Morgen fuhren
die Aufrührer nach Sidney und den Nachbarſtädten wo ſie
länger als 24 Stunden wie die Vandalen hauſten Es ge
lang ſchließlich der Meuterei Herr zu werden nachdem viele
Soldaten und Aufrührer getötet oder verwundet worden

Heftige Kämpfe im Görziſchen
Oeſterreichiſch ungariſche Fugzenge an der

Sdobba Mündung
WTB Wien 30 März

Amtlich wird verlautbart 30 März 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Stellenweiſe Vorpoſtenkämpfe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Görziſchen wurde wieder Tag und Nacht heftig ge

kämpft Am Brückenkopf traten beiderſeits ſtarke Kräfte ins
Gefecht Unſere Truppen nahmen hier 350 Jtaliener dar
unter 8 Offiziere gefangen Jm Abſchnitt der Hochſläche von
Doberdo war das Artilleriefeuer äußerſt lebhaft Auf den
Höhen öſtlich von Selz wird um einige Gräben weiter ge
rungen Ein Geſchwader unſerer Seeflugzeuge belegte die
feindlichen Batterien an der Sdobba Mündung ausgiebig
mit Bomben Jm Fella und Plöken Abſchnitt an der Dolo

mitenfront und bei Riva Geſchützkämpfe

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend

auflage enthalten

Weiterer Rückzug der Franzoſen vor Verdun
Bie Verduner Flüchtlinge Die Waldſchlacht

von Avocourt
W Großes Hauptquartier 30 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Gegend von Lihons brachte eine kleine deutſche

Abteilung von einem kurzen Vorſtoß in die franzöſiſche Stel
lung einen Hauptmann und 57 Piann gefangen zurück

Weſt der Maas hatten wiederholte durch ſtarkes
Foner orbereitete franzöſiſche Angriffe die Wiedernahme
der Waldſtellung nordöſtlich von Avocourt zum Ziel ſie ſind
abgewieſen Jn der Südoeſtecke des Waldes iſt es zu er
hitterten auch nachts fortgefetzten Nahkämpfen gekommen
bis der Gegner heute früh auch hier wieder hat weichen
müſſen Der Artilleriekampf dauert mit großer Heftigkeit
auf beiden Maasufern an

Leutnant Jmmelmann ſetzte im Luftkampf öſtlich von
Bapaume das zwölfte feindliche Flugzeug außer Gefechteinen engliſchen Doppeldecker deſſen Jſaſfen gefangen in

unſerer Hand ſind
Durch feindliche Bombenabwürfe auf Metz iſt ein Soldat

getötet einige andere wurden verletzt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich des NaroczSees ließen geſtern die Ruſſen von

ihren Angriffen ab Jhre Artillerie blieb hier ſowie weſt
lich von r und nördlich von Widſy noch lebhaft
tätig Bei Poſtawy iſt Ruhe eingetreten

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Die Hausſchlachtungen
Von Profeſſor Dr H Silbergleit

Direktor des Statiſtiſchen Amts der Stadt Berlin
Schon einmal bei der Beratung des Reichsgeſetzes über

die Schlachtvieh und Feier haben die Hausſchlach
tungen eine gewiſſe Rolle geſpielt Der Geſetzentwurf wollte
ihren Ausſchluß aus der allgemeinen Beſchaupflicht ſoweit
es ſich um Schafe und Ziegen und noch nicht drei Monate
alte Kälber und Schweine handelt während er bei Schweine
fleiſch die Unterſuchung auf Trichinen ohne jede Einſchrän
h Der Rei tag aber überließ beides derlandesrechtlichen Regelung egrifflich liegt eine Haus
ſchlachtung vor wenn das Fleiſch ausſchließlich im eigenen
Haushalt des Beſitzers verwendet werden ſoll wobei in
einigen Landesteilen der Begriff des Haushalts dann als

h grittey gilt wenn in ihm mehr als vier nicht zur
Familie oder zum Geſinde gehörige Perſonen Koſtgänger
uſw dauernd vorhanden ſind

Das war das Viertelſtündchen Ewigkeit der Hausſchlach

alter hat man von

tungen Jn dem n verfloſſenen halhen S
n nur wenig gehört ahſeits vom

triebe wirtſchaftlicher Unterſuchungen und Erörkerungen
haben ſie ein geruhiges Daſein im Schatten weitergeführt

Nicht einmal re fortlaufende Anſchreibungen
beſitzen wir von ihnen ſo dringend wir ihrer ſchon für die
Ermittlung der deutſchen Vieherzeugung alſo für eine
Statiſtik bedürften die trotz ihrer namentlich unter den

es Verhältniſſen handgreiflich gewordenen
Wichtigkeit uns leider noch gänzlich fehlt obwohl ſie wie
ich bereits im Januar 1913 in der wegen der Fleiſchteuerung
eingeſetzten Kommiſſion ausführlich darlegte ohnegroßes Schwierigkeiten und Koſten zu beſchaffen möglich iſt

Was wir von den Hausſchlachtungen wiſſen beſchränkt
ſich auf das gelegentlich der größeren Viehzählungen zum
letzten Male am 1 Dezember 1912 Ermittelte Da wurde
die Zahl derjenigen Hausſchlachtungen des vorhergegange
nen eſge erfragt bei denen eine r oderFleiſchbeſchau nicht vorzunehmen war Ob die auf dieſe
Weiſe alſo nicht auf Grund fortlaufender Beobachtung ent
ſtehenden Ergebniſſe den Anforderungen einer genauen
Statiſtik entſprechen mag dahingeſtellt bleiben Aber dieſelbſt bei dielem Verfahren gewonnenen Zahlen geben doch

ſchon eine Vorſtellung von der Häufigkeit der Hausſchlach
tungen wenigſtens von Schweinen Bei der letzten der
artigen Erhebung wurden auf dieſe Weiſe 5,79 Millionen
Schweine ermittelt die im Hauſe oder Gehöft beſchaufrei ge
ſchlachtet wurden eine Zahl die ſich neben dem Geſamtbe
trage von 1822 Millionen Schweinen bei denen die Schlacht
vieh und Fleiſchbeſchau vorgenommen wurde ſchon recht
gut ſehen laſſen kann ſtellt ſich doch das Verhältnis der
beiden auf 31,8 Prozent Bei der Viehzählung von 1907 be
ifferte ſich der entſprechende Verhältnisſatz ſogar auf 37,1

Prozent Nimmt man den Durchſchnitt zu einem Drittel an
ſo würde für das Jahr 1914 in welchem 19,44 Millionen
Schweine der Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau unterzogen
wurden mit etwa 6,5 Millionen nicht n e
Hausſchlachtungen von Schweinen zu rechnen ſein Beachtet
man daß die Beſchaupflicht in einigen preußiſchen Regie
rungsbezirken ferner im Königreich Sachſen im Herzogtum
Braunſchweig in den meiſten thüringiſchen Staaten endlich
auch in Hamburg für Hausſchluchtungen allgemein vorge
ſchrieben iſt und gedenkt man ferner der Fälle freiwilliger
Vornahme der Unterſuchung ſo kommt man zu dem Schluß
daß die Zahl der eigentlichen Hausſchlachtungen über die
vorhin genannten Beträge noch mehr oder weniger weit hin
ausgehen muß

Jnm Jahre 1915 hat höchſtwahrſcheinlich eine weitere
beträchtliche Zunahme eingeſetzt Der die Städte und Land
gemeinden mit mehr als 5000 Einwohnern zur Beſchaffung
von Dauerware verpflichtenden Bekanntmachung vom
25 Januar 1915 iſt manches Schweinehaupt auch e e
der ſtädtiſchen Schlachthöfe auf dem Lande im Hauſe oder
Gehöft zum Opfer gefallen Jn den letzten Monaten aber
kam es zu einer zweifellos gleichfalls ſtarken Zunahme in
folge der einer fortdauernden maßloſen Preistreiberei auf
den Schlachtorehmärkten ein Ende bereitenden Bekannt
machung vom 4 November 1915 mit ihrer Feſtſetzung
von Höchſtpreiſen die hinter den damaligen Marktpreifen
ſehr erheblich zurückblieben Für 50 Kilogramm Lebend
gewicht der gangbarſten Sorte Schweine von 100 bis 120
Kilogramm Lebendgewicht wurde in den erſten Marki
tagen des Oktober 1915 auf dem Berliner Schlachtviehmarkt
ein Durchſchnittspreis von 147,5 M gezahlt ſpäter ſogar
150 am Ende des Monats 145 ſo daß ſich der Durch
ſchnitt des Oktober auf 147 M gegg 55 M im gleichen Mo
nat des Vorjahres und gegen 99 M in dem nur ein halbes
Jahr zurückliegenden April 1915 ſtellte Durch die neue Ver
ordnung aber wurde die Oktoberzahl mit einem Schlage auf
den Höchſtpreis von 110 alſo um 37 M oder 25,2 Proz
herabgedrückt ein etwas plötzliches Niederreißen von einem
Viertel des letzten Preisſtandes anſtatt eines allmählichen
Abbaues Nachteilige Folgen für die ſtädtiſche Fleiſchwer
ſorgung konnten gar nicht ausbleiben die Zunahme der
Einkäufe der Großabnehmer auf dem Lande ſelbſt vermehrte
Hausſchlachtungen andererſeits Die Wirkung von beiden
aber war ein ſchnelles Sinken des Auftriebs die Verödung
der Schweinemärkte Noch am 6 November betrug der
Schweineauftrieb auf dem Berliner Schlachtviehmarkt
11 483 Stück am erſten Tage nach dem Jnkrafttreten der
Verordnung am 13 ſank er bereits auf 2528 herab und im
ganzen Monat November betrug er nur 55 237 gegen 85 376
im Vormonat und gegen 123 195 im gleichen nat des
letzten Friedensjahres 1913 Jm Dezember ging er weiter
zurück auf 53 874 im Januar 1916 auf 40 399 aber auch nach
dem Jnkrafttreten der die Stallpreiſe bringenden Bekannt
machung vom 14 Februar 1916 hat der Rückgang des Auf
triebs wenigſtens auf dem für weitere Gebiete maßgebenden
Berliner Schlachtviehmarkt nichts weniger als aufgehört da
u der Zeit vom 19 Februar bis 15 März nur 12 665

rug

Jnwieweit dabei die Hausſchlachtungen e
haben läßt ſich angeſichts des ſchon erwähnten
einer bezüglichen Statiſtik nicht angeben e
iſt unter den obwaltenden Verhältniſſen ein
freie Hausſchlachten auf dem Lande als unumgängl
e wenn anders die ſcheorgung wieder in geregeltere en
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lei nur eine Forderung ausgleichender Ge
t Die in der eben angeführten Bekannt

machung den ntr rden oder den von ihnen be
ſtimmten Stellen erteilte Vollmacht zur Beſchränkung oder
zum Verbot der Abgabe von Fleiſch aus Hausſchlachtungen
an Dritte genügt nicht ſchon wegen der Schwierigkeiten
Kontrolle einer derartigen Herkunft des Fleiſches Daß
an rlactungen ohnehin in gewöhnlichen Zeiten meiſt nur
im Winter vorgenommen werden läßt einen derartigen
Eingriff angeſichts der beſtehenden beſonderen Verhältniſſe
keineswegs als überflüſſig erſcheinen

Die am 28 März veröffentlichte Verordnung des
Bundesrats über Fleiſchverſorgung und Verbrauchsregelung
le ſehr ſie organiſatoriſchen auch vor Sag nahme unter
Umſtänden nicht zurückſchreckenden Zugri arſtellt ent
täuſcht doch der Hausſchlachtungen die ſie grund
ſätzlich weiter beſtehen läßt nur das Recht ihrer Einſchrän
kung den Landeszentralbehörden oder den von ihnen zu
beſtimenden Stellen zuweiſend während umgekehrt das all
gemeine Verbot und die Zulaſſung von Ausnahmen im ge
gebenen Falle der Sachlage mehr entſprochen hätte Wün
ſchenswert wäre es ferner daß nachdem durch die neue Ver
ordnung die rer für Hausſchlachtungen eingeführt
iſt nun auch eine regelmäßige fortlaufende Statiſtik ge
ſchaffen wird deren Fehlen ſich bei höchſt wichtigen Fragen

Fleiſchpolitik als eine empfindliche Lücke erwieſen
jat

e e

England
Englands Vorſchüſſe an die Verbündeten

e B Baſel 30 März Londoner Telegrammen zufolge
erreichen die finanziellen Aufwendungen und Barvorfſchüſfe
Englands an die Verbündeten am 31 März 16 6 Milliarden
Mark

Der Streik im Clyde Gebiet
WTB London 28 März Jn Abvweſenheit Lloyd

Georges gab Unterſtaatsſekretär Addiſon folgende Erklärung
über die Lage am Clyde ab Jm Januar ſandte der Muni
tionsminiſter eine Kommiſſion nach dem ElydeGebiet um
die Zulaſſung von ungelernten Arbeitern in die Betriebe zu
erwirken Dieſe war im ganzen erfolgreich Aber in der
letzten Woche wurde in einigen der wichtigſten Munitions
werke eine Reihe von Streiks organiſiert und gegenwärtig
werden Verſuche gemacht die Streiks auszudehnen Die
Streiks waren von einem Ausſchuß organiſiert der vor zwei
Wochen beſchloß die wichtigſten Munitionswerke zum Still
ſtand zu bringen um die Regierung zu zwingen das Dienſt
pflichtgeſetz das Munitionsgeſetz und alle Beſtimmungen auf
zuheben die ſich auf Lohnerhöhungen und Stretks in den
Werken beziehen die unter Staatskontrolle ſtehen Die
Streiks begännen am 17 März Es wurde eine ſyſtematiſche
Streikpolitik verfolgt um die Herſtellung eines beſtimmten
ſchweren Geſchützes und von Geſchützmontierungen zu hindern
die dringend beſtellt waren Am Freitag war die Lage ſo
daß der Munitionsminiſter direkt einſchreiten mußte Er
forderte die Militärbehörde auf ſechs der Rädelsführer feſt
zunehmen Die Leiter der Gewerkſchaften hatten ſich gegen
die Agitation für den Streik ausgeſprochen Addiſon ſagte
auf eine Anfrage die ſechs Verhafteten ſeien aus dem Cliyde
Bezirk entfernt worden und dürften ſich nur in gewiſſen

anderen Bezirken aufhalten
7

Die Gärung in Jrland
Amſterdam 29 März

Wie der Gewährsmann der B am Mittag aus
London berichtet iſt es in mehreren Hafenſtädten Jrlands
zu ähnlichen Unruhen gekommen wie in Dublin wobei das
iriſche Militär ſich überall paſſiv verhielt Der Transport
arbeiter Verband Jrlands hat in zahlreichen Verſammlungen
die Bevölkerung aufgefordert ſich dem engliſchen Militär
das man gegen die iriſche Bevölkerung ſenden will zu wider
ſetzen Der Verband verbreitet in Jene roße Maſſen von
Propagandaſchriften in denen die Jren aufgefordert werden

Geſchwiſter Ehrenfels
Roman von Gertrud Weſiphal

7 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die drei Geſchwiſter waren doch arg beſtürzt als Urſel

gelaſſen ihre Sachen zu packen begann Lore wäre am
liebſten gleich mitgefahren Sie hatte nachdem ſie an jenem
Wintertage die unſchuldige Urſache zu der Demütigung der
Tante geweſen war auch keine guten Tage mehr gehabt
Tante Marie konnte nichts vergeſſen am allerwenigſten eine
erlittene Niederlage Daß ihr dieſe in Gegenwart der
Kinder bereitet worden war reizte ſie doppelt zur Rache
Vom Morgen bis zum Abend teilte ſie Nadelſtiche aus ſchalt
tadelte und verbot zumeiſt r Grund Erwin war ihr
zu t Magda zu überſpannkt Lore zu flüchtig und Urſel
zu trotzig

Keine Spur von Mitleid oder Neue regte ſich in ihr
als das Dienſtmädchen r zuraunte Fräulein Urſel ſcheine
ihre Sachen zu packen Wenn Urſula die die anderen immer
zum Widerſtand aufgereizt hatte erſt aus dem Hauſe war
würde ſie ſchon beſſer ihren Willen durchſetzen und die drei
Kinder nach ihrem Sinn lenken können

Urſel tröſtete die Schweſter Du mußt doch einſehen
Lore daß ich dich nicht gleich mitnehmen kann Lieſelotte
kann nicht auf einmal zwei Eſſer gebrauchen Jch glaube
nicht daß ſie im Ueberfluß ſchwelgt Wenn du hier aus
ger haſt kannſt du ja nachkommen Eine Stellung findeſt

u alle Tage in Berlin Vielleicht läßt es ſich auch ſpäter
einrichten daß Magda in Berlin ein Seminar beſucht und
Erwin auch in Berlin ankommt Dann wohnen wir alle
vier zuſammen und ſchlagen uns allein durch

Magda und Erwin wurden durch der Schweſter Scheiden
nicht allzu ſchmerzlich getroffen Die ältere Schweſter mit
ihrem harten Kopf hatte freilich dann und wann etwas für

durdgeſett im allgemeinen aber ſich wenig um ſie ge
ümmertDer Regierungsrat hatte immer nicht an die raſche

t des Planes r aber Ur amnächſten Morgen um 247 Ahr wirklich zur Reiſe ge mit
einem kleinen Handköfferchen vor ihm ſtand wurde ihm doch
ganz eigen ums He er das junge ſust e Mädchen

ſie ging ja
Duſo allein nach der Groſtadt ziehen laſſen

x 4 h
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tanhten die teien enden nu überall Arbeiten Kapital en

leiſten Die Unterdrückung des irtſchen es müſſe jetztgerächt werden Jrland le nach dem Kriege politiſch frei

im Die Maßnahmen der Behörden W e Leiter des
ebandes wurden von Arbeitern mit fen in der Hand

verhindert Die Abfertigung der Schiffe in den Häfen er
leidet durch dieſe Vorgänge große Verzösgerung

n

Der Seekrieg
Engliſche Darſtellung des Kampfes gegen unſere

Vorpoſtenſchiffe
WTB London 30 März Die Admiralität teilt mit

Alle unſere Schiffe die an der Unternehmun e en diedeutſche Küſte beteiligt waten ſind jetzt zurückge Frl bis

auf den Torpedobootzerſtörer Meduſa der unktergegangen
iſt nachdem die ganze Beſatzung ihn verlaſſen hatte Wäh
rend unſere Torpedobootzerſtörer mit den feindlichen Vor
poſtenſchiffen beſchäftigt waren wurden ſie von Fliegern an
gegriffen erlitten jedoch keinerlei Schaden Von den durch
unſere iffe verſenkten feindlichen Patrouillenbooten
wurden folgende Gefangene eingebracht 4 Mann vom Otto
Rudolf 16 vom Braunſchweig Am Sonnabend abend
ſind unſere kleinen Kreuzer auf eine Diviſion deutſcher Tor

pedobootzerſtörer Sgzſt n Einer dieſer Zerſtörer wurde von
dem Kreuzer Kleopatra gerammt und in den Grund ge
bohrt Von der Beſatzung wurde niemand gerettet

Das WTB ſchreibt dazu Es handelt ſich um das Tor
pedoboot das nach der deutſchen amtlichen Bekanntmachung
von dem Vorſtoß zur Verfolgung der engliſchen Schiffe nach
dem Fliegerangriff am 25 März nicht zurückgekehrt iſt

Engliſche Schiffsverluſte
e B Aus dem Haag 30 März Nach engliſchen Blättern

iſt der engliſche Petroleumdampfer San Chriſtobal 2041
Tonnen durch eine Entzündung zerſtört worden Auch der
engliſche Dampfer City of Napel 5739 Tonnen iſt kurz
nach der Abreiſe von BVoſton in Brand geraten Der DailyTelegraph meldet Der engliſche Weſindienfahrer Sali
bia 3000 Tonnen wurde verſenkt wahrſcheinlich im
Mittelmeer Auch der engliſche Dampfer Spartan wurde
torpediert

WTB London 30 März Lloyds meldet Der W
Schoner Montroß iſt geſtrandet und gilt als verloren Die
Beſatzung wurde gerettet

WTB London 30 März Reuter Wie mitgeteilt
wird iſt der Dampfer Kilribe am 18 März verſenkt
worden

Der Dampfer Savinia Weſtoll iſt geſunken Die
Mannſchaft wurde gerettet Ein Maſchiniſt iſt verwundet

Nach einer Lloyds Meldung iſt der ruſſiſche Schoner
Ottoman geſunken Der Schiffer und 9 Mann wurden

gerettet
Beim Untergang des holländiſchen Dampfers Duive

land iſt die ganze Beſatzung gerettet worden

Steigerung der engliſchen Schiffsprämien
c B Amſterdam 30 März Die engliſchen Schiffsver

ſicherungsprämien die ſeit einigen Wochen auf 25 Schilling
heruntergegangen waren notieren ſeit dem 26 März wieder
mit 80 Schilling Die au arten Steigerung der
Prämienſätze iſt auf den verſchärften UBootkrieg und auf
die ſeit dem 1 März erlittenen Verluſte der engliſchen Han
delsflotte zurückzuführen

Auch die norwegiſchen und ſchwediſchen Matroſen ſtreiken
e B Baſel 30 März Nach Meldungen aus Kopenhagen weigert ſich die ehe der norwegiſchen und ſchwe

diſchen Handelsmatroſen Dienſte nach engliſchen Häfen zu
übernehmen

Der engliſch franzöſiſche Poſtverkehr noch immer geſperrt
c B Genf 30 März Die Havas Agentur meldet Derengliſch franzöſiſche Poſtvertehr iſt infolge r x der

Tauchbootgefahr in der Nordſee bis jetzt noch nicht wieder
aufgenommen worden Er ruht in beiden Richtungen
nicht zu Fremden ging zu der eigenen Schweſter Der Ge
danke daß Tauſende von noch jüngeren Mädchen vollſtändig
allein in der Großſtadt ſi und dort oft ihrGlück ſuchten und fanden eruhigte ihn

Wenn ich mir erſt alles angeſehen habe und eingerichtet
bin ſchickſt du mir die übrigen Sachen nach Lore wandteſich Urſel an die Schweſter die Tante die mit verkniffenem
Geſicht abſeits ſtand völlig überſehend

Und Onkel nicht wahr wenn ich zur Ausbildung Geld
brauche ſchickſt du mir von meinem Vermögen Jch werde
mich natürlich nach i einrichten aber man kann
nicht wiſſen in welche Lagen man noch kommt

Ein franiger Händedruck für Tante Marie ein herz
licher für den Onkel deſſen Anerbieten mit nach der Bahn
u kommen aber dankend abgelehnt wurde ein anſtändigeskrintgeld für das Mädchen ein kameradſchaftlich herab

laſſendes Lächeln und Händeſchütteln für Tante Adelheid
und die ſchöne Urſula Ehrenfels verließ das Haus ihres
Onkels

Die drei Geſchwiſter begleiteten ſie zur Bahn Es war
kein angenehmes Reiſewetter Von dem trübweißen Himmel
ſprühte ein feiner prickelnder Aprilregen Die Straßen
waren mit aufgeweichten Schneemaſſen bedeckt die Bäume

ſtreckten noch kahl und traurig ihre Aeſte gen Himmel nur
an dem Buſchwerk wagte ſich ſchon junges Frühlingsgrün
hervor Die Geſchwiſter machten den Umweg an dem Eltern
haus vorüber Wie auf Verabredung flogen ihrer aller
Blicke wehmütig zu der langen Fenſterfront hinauf hinter
denen nun ſchon ſeit faſt einem halben Jahre fremde Men
en wohnten Von den Gräbern der Eltern hatte Urſula

on am Tage vorher Abſchied genommen Es wurde ihr
nun doch etwas bang als ſie an dem Elternhaus vorüber
waren Wann und wie würde ſie es wiederſehen War es
eute nur ein Abſchied für kurze Zeit oder für immer

elchem Schickſal ging ſie entgegen
er ſie kämpfte die Schwäche nieder Sie war doch

ger kein dummes Bauernmädel mit albe
Jllu

rnen
nen nach Berlin in Stellung und dort nicht
ts udern alles verlor Sie das ſchönee n fie Ehrenfets würde in

er ſr v hleſigen Ge r ihrer Geſchwiſter ſah
fing ſie mit erzwungener Zug von Anſtalten zu
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Amerika und der Antergang der Suſſex
e B New York 29 März Wie gemeldet hat das ameri

re Kabinett beſchloſſen Wilſon ſolle Erkündigungen in
Berlin einziehen ob ein deutſches Torpedo die Suſſex ver
ſenk habe Das Beweismaterial das im Beſitz der
amerikaniſchen Regierung befindet iſt in dieſem Punkte nicht
ſchlüſſig Es herrſcht der Eindruck vor daß dieſe Sache vor
läufig nicht ſo liegt daß ſie zu einem Abbruch der Be
ziehungen führen könnte

e

Das FokkerFutter
Ueber 415 engliſche Fliegeroffiziere tot verwunde

oder gefangen
WTB London 30 März Unterhaus Billing

erneuerte ſeine Angriffe auf die Regierung wegen der unge
nügenden Vorkehrungen für den Luftdienſt und wies in
vielen Einzelheiten nach daß viele der eingeſtellten Ma
ſchinen ſehr gefährlich ſeien Er ſagte nach einer unvoll
ſtändigen Liſte ſeien 150 Fliegeroffiziere als ge
tötet 160 als verwundet undüber 105 als ver
mißt gemeldet Die meiſten Flieger die gefallen ſeien
könne man als Fokker Futter bezeichnen Sie ſeien faſt alle
herabgeſchoſſen worden da die deutſchen Maſchinen ihnen
unendlich überlegen wären Obwohl man die beſten Ma
ſchinen der Welt haben könnte die die deutſchen Flugzeuge
weit überträfen kaufe man gaeronautiſchen Schund zu Tau
ſenden beſtelle Flugzeuge mit unzuverläſſigen Maſchinen
die nicht einmal geprüft würden und ſchicke damit die Piloten
in den Tod Es würden Flugzeuge benutzt wo Maſchine
und Propeller vorn ſeien ſo daß der Pilot weder ſehen noch
ſchießen könne Die Bewaffnung ſei in einem Falle ein Re
volver in einem anderen ein Wincheſter Repetiergewehr
Billing ſagte britiſche Flugzeuge würden unbewaffnet nach
Frankreich geſchickt dort verſuche ein Schwadronsſchmied ſie
in Kriegswaffen zu verwandeln Es ſei ſchlimm genug daß
die engliſchen Maſchinen nur 80 Meilen in der Stunde zu
rücklegten während die Fokkermaſchinen 110 Meilen in der
Stunde machten aber nach der Bewaffnung ſinke die Schnel
ligkeit der engliſchen Maſchinen auf 68 Meilen Jn der
Debatte ſagte Sir W Gelder wenn die Städte der Oſtküſte
unverteidigt blieben und die Deutſchen es erführen würden
einige einfach vom Erdboden verſchwinden Lynch Na
tionaliſt ſagte die engliſchen Luftſchiffbauverſuche ſeien
alle fehlgeſchlagen Hogge liberal ſagte Billing habe
dem Hauſe ſo viel Material geliefert daß man die Dinge
nicht laſſen könne wie bisher Tennant ſagte wenn As
quith zurückkehre werde er eine Kommiſſion vorſchlagen um
die Angaben Billings zu prüfen

o

Drei engliſche Flieger durch Amrumer Fiſcher
gefangen

Während des Fliegerangriffs auf die Weſtküſte von
Nordſchleswig am Sonnabend morgen waren wie dem Tag
aus Huſum berichtet wird zwei Amrumer Wattenſchiffer
Guſtav und Johannes Jannen aus Näbel bei Sylt
mit Seemoosfiſchen beſchäftigt als ſie plötzlich ein Waſſer
flugzeug ſichteten das anſcheinend verunglückt und außer
ſtande war ſich vom Meer zu erheben Kurz entſchloſſen
holten die Schiffer einige Mann von der Beſatzung Hörnums
an Bord und dampften dann auf das Flugzeug los ihm den
Weg zwiſchen Bienſand und Hörnum abſchneidend Bald
erkannte man daß man ein fremdes Flugzeug vor ſich
hatte Es trug eine Beſatzung von drei Mann ſchien un
beſchädigt zu ſein und ſtellte ſeine Propeller erſt ab als es
die Unmöglichkeit zu entkommen einſah Durch Zeigen eines
weißen Tuches gab die Beſatzung zu erkennen daß ſie
ſich ergeben wolle worauf ſie an Bord des Amrumer Fahr
zeuges und ihr Flugzeug ins Schlepptau genommen wurde
Bei der Hörnumer Brücke wurden die Gefangenen von denen
ein Mann Engliſch die anderen beiden zwei Offiziere Fran
zöſiſch ſprachen der Jnſelwache übergeben Am Sonntag
wurden ſie bereits nach einem Gefangenenlager gebracht

reden an gab ſich den Anſchein großen Mutes verſprach
Erwin Anſichtskarten von der Siegesſäule und dem Branden
burger Tor Magda zu e Geburtstage das neueſte und
intereſſanteſte Buch was ſie auftreiben würde und Lore eine
gute Stellung als Stenotypiſtin Sie tat ſo ſicher als ob
dieſe Reiſe nach Berlin für ſie ein Katzenſprung wäre Und
dieſe zuerſt erkünſtelte Ruhe beſchwichtigte bald in Wahrheit
ihre zweifelnden Gedanken

Zuverſichtlich und hoffnungsfroh winkte ſie aus dem
ſchwachbeſetzten DZuge den Geſchwiſtern nach deren Tücher
uletzt in der Dämmerung nur noch wie weiße Punkte zuſehen waren

Einem neuen bewegten Leben mit tauſend bisher un
geahnten Möglichkeiten ging ſie gewiß entgegen Das große
reiche bunte Berlin würde auch ſie wie alle jungen ſtarken
ſchönen und tüchtigen Menſchenkinder mit offenen Armen
empfangen

verſchwunden waren ſtanden die drei Geſchwiſter noch ſtumm
in der Bahnhofshalle und ſtarrten in die Ferne Erſt
Magdas erſchrecktes Zuſammenfahren Jch muß ja zur
Schule brachte ſie wieder in die Wirklichkeit zurück Lore
zog den Arm der Schweſter in den ihren und faßte mit deranderen Hand Erwins Rechte Nun war ſie die älteſte von

den dreien fühlte ſie ſich den verſtorbenen Eltern gegenüber
für das Wohl der beiden Jüngeren verantwortlich

Magda wir wollen treu zuſammenhalten ſagte ſiemit zärttſcher tränenverſchleierter Stimme zu der Jüngeren

Und Erwin du mußt auch Vertrauen zu mir haben und
mir alles ſagen was du auf dem Herzen haſt Wenn wir
drei feſt zueinander ſtehen werden unſere lieben Eltern ſich
freuen

Magda drückte dankbar Lores Arm Erwin aber hatte
kaum die Worte gehört Je häufiger jetzt die Stunden
kamen wo er weltvergeſſen nur in Tönen und Phantaſien

m ſo ferner und gleichgültiger wurde ihm die Wirk

r feine regen hatte ſich allmählich in einenkr al e en verwandelt Froſtig
durchnäßt und traurig mit einem eigentümlichen Gefühl
einer drückenden Leere gingen heute die Geſchwiſter an ihr

wert Gortſehung folgt
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Als die roten Lichter des Zuges ſchon lange in der Ferne



e

der beſſarabiſchen

daß die Donau in der Dobrutſcha große

et ne fuhren elf aus am

Rußland
Hie ruſſiſchen Augriffe an der beſſarabiſchen Front

a B Czernowitz 30 März Montag nacht und Dienstag in den erſten Morgenſtunden ſend Czernowitz nach
längerer Zeit wieder unter dem Eindruck der ſtarken Kano
nade der nahen Front Der Feind ſcheint letzthin wieder
die bis Wort ungenen Angriffsverſuche wiederholen zu
wollen al rührte der daech von den
Angriffen des Feindes her der ſich unſeren Stellungen an

Front nähern wollte Der Verſuch miß
nzlich Die Ruſſen ver etg vergebens große

Munitionsmengen und wurden ſchließlich von unſeren Ge
ſchüzen zum Schweigen gebracht Auch
Sprengungsverſuche waren ohne Erfolg

lang
iti

neuerliche

Ruſſiſche Laufgräben Lokomotiven

WTB Amſterdam 29 März Amerikaniſche Blätter
melden aus Philadelphia Rußland habe bei der Baldwin
Lokomotiven Geſellſchaft 350 Gaſolin Lokomotiven zur Be

in den Laufgräben beſtellt Sie werden zur Be
förderung von Munition und Proviant verwendet

t

Jtalien
Fliegerbomben auf oſtlombardiſche Ortſchaften

e B Lugano 30 März Der Secolo bringt ſtark
nſurierte Telegramme aus Udine und Treviſo über einen

öſterreichiſchen Luftangriff Ein Telegramm aus Udine be
agt daß am 28 d vor Sonnenaufgang ein Geſchwader
öſterreichiſch ungariſcher Flugzeuge Flugzeugſyſtem Avia
tik über mehreren Gebieten des italieniſchen Friaul erſchien
und einige Vomben auf Cervignano und San Georgio No
aro abwarf Der angerichtete Schaden ſei gering DannkLeilten ſich die Flugzeuge und warfen Orte von der Zenſur

geſtrichen weitere Bomben Jn Pordenone wurde ein Gaſt
haus beſchädigt Auch in der Umgebung von Porte Gruaro
und längs des Flußlaufes der Piave wurden Bomben abge
worfen Eiſenbahnlinien und Brücken wurden nicht be
r Das Telegramm aus fügt hinzu daß Per
onen nicht verlezt wurden und daß die Bevölkerung ſich
ruhig verhielt obgleich die Flugzeuge ſich dem Boden auf
einige hundert Merer näherten

Die italieniſchen Stellungen bei Valona
e B Berlin 30 März Die V erfährt aus Jaatna Die italieniſchen Linien um Valona richten ſich im all

en was 375 Fronten Die eine läuft nördlich von
alona am Bojuſſafluſſe die andere im Süden nach der

griechiſchen Grenze zu Die gelandeten Truppen werden auf
50 bis 60 000 Mann geſchätzt Jhre Stellungen an der Bo
juſſa gegen den öſterreichiſch ungariſchen und bulgariſch alba
niſchen Aufmarſch beginnen bei Mifloi das die Straße nach

ieri beherrrſcht Die rückwärtigen Höhen ſind mit ſchweren
eſchützen beſtückt Au ger die griechiſche Grenze P

die Jtaliener letzthin Ge irgageſg e aufgefahren Ange
ſichts des Umſtandes daß die Albanier maſſenhaft den
öſterreichiſchungariſchen und bulgariſchen Truppen zu

e aben die ge en vonrwele angsweiſe zu rekrutieren jedo ohne gro enet da die Albanier die die Wege veſer kennen Neſen
haft davonlaufen

9

Zum Luftangriff auf Venetien
WTB Rom 30 März Agenzia Stefani Jm Laufe

des feindlichen Luftangriffes auf Venetien am 27 März
morgens wurden ſechs Perſonen leicht verletzt

Vom Balkan
Die rumäniſch bulgariſchen Beziehungen

e B Budapeſt 30 März Nach einer Sofioter Drahtung
ges A Villag die der rumäniſche Geſandte der dieſer
Tage nach der bulgariſchen Hauptſtadt zurückgekehrt iſt in
Sonderaudienz beim Zaren Ferdinand die 16 Stunde
dauerte Hierauf hatte der Geſandte eine Beſprechung mit
dem Miniſterpräſidenten Radoslawow Der rumäniſche Ge
ſandte wurde von ſeiner Regierung gebeten der bulgariſchen
mitzuteilen daß die rumäniſche im ſtrengſten Ausmaße die
Beſtrebungen zur Trübung des herzlichen Verhältniſſes das
zwiſchen beiden Staaten beſteht verurteilt und gleichzeitig
v e Band zwiſchen den beiden Regierungen für

ötig

Die Handelsbeziehungen zwiſchen Türkei und Rumänien
e B Wien 30 März Die Wiener Allg Ztg berichtetaus Bukareſt Die rumäniſche Regierung hat den Handels

attachs Popescu nach Konſtantinopel geſandt um dort wegen
einer Belebung der Handelsbeziehungen zwiſchen Türkei und
Rumänien zu verhandeln

T U Budapeſt 30 März Das Neue Peſter Journal
meldet aus Bukareſt Der Zar hat den Direktor der Götzſchen
Handelsunternehmung in Galatz Nikolaus Oraſſanu der imvorigen Jahre unter Spionageverdacht in u verhaftet
wurde amneſtiert Oraſſanu wurde für die Dauer des
Krieges aus Rußland verwieſen Seine Freilaſſung erfolgte
infolge d der rumäniſchen Regierung

T V Bukareſt 30 März Die Dimineatga meldet
Gebiete überſchwemmte die am Ufer gelegenen Wohn äuſer mußten ge

räumt werden

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Ein deutſcher Seeleutnant in England verurteilt
WTB Amſterdam 30 März Leutnant zur See Freiherr v Grote der aus einem Geſangenenlager bei Liverpool

zu entkommen verſuchte wurde zu 9 Monaten Gefängnisverurteilt und en Militärgefängnis erveungn

v er e en Lerte ſek dun gſtenne
29 te ſindwieder die niederländiſchen e S We

Abend werden noch einige

re dem Sang 90 a Die Times meldene mes maus Meſopotamien den Tod des Kawene Paſcha Daghi
ſtanis eines der bedeutendſten einheim en Führer der die
regulären und i arabiſchen Truppen der Türkei
unter 4 atte Er fiel im Gefecht bei Sinn durch einen
Granatſchuß Jm vorigen Frühling kommandierte er die
türkiſchen Truppen beim Angriff auf Ahaz und nahm auchden erſten Stoß

beim Vormarſ
dad auf

der Engländer gegen Bag

t

Beſtands aufnahme über die
Lebensmittelvorräte im Einzel

haushalt
Ein Antwortſchreiben des Staatsſekretärs Dr Delbrück

Vor etwa drei Wochen hatte der Verband deutſcher
Eiſenbahnhandwerker und arbeiter in einer ausführlich be
gründeten Eingabe den Staatsſekretär des Jnnern um eine
Beſtands aufnahme der Lebensmittelvor
räte in jeder Menge auch in den Einzelhaus
haltungen und um ein gerechtes Verteilungsſyſtem das
auch die Vorräte zu e ke hätte gebeten Jn der
Begründung war namentlich hingewieſen worden auf die
ungleiche Verteilung der Lebensmittel zwiſchen Stadt und
Land auf die Hausſchlachtungen und die Hamſterei in
Kartoffeln Zucker und Kaffee Darauf iſt jetzt folgende
Antwort von dem Staatsſekretär eingegangen

Die in der mir überſandten Vittſchrift des Verbandes
deutſcher Eiſenbahnhandwerker und arbeiter vom 8 März
1916 enthaltenen Anträge bilden fortdauernd den Gegenſtand

ſorgfältiger Prüfung ßEine Beſtandsaufnahme der in den Einzelhaushaltungen
aufgeſpeicherten Lebensmittel wird in vielen Fällen geboten
ſein Die Befugnis zur Vornahme ſolcher Beſtands
aufnahmen iſt den Bundesregierungen Kommunalverbänden
und Gemeinden durch die Verordnung über die Verſorgungs
regelung gegeben Es läßt ſich indes nicht verkennendaß ihre Durchführung überaus ſchwierig und ihr Ergebnis
nicht immer einwandfrei ſein wird Was insbeſondere die
Hausſchlachtungen und die Aufnahme dar
über anlangt ſo befindet ſich eine reichsrechtliche
Regelung in dringlicher VorbereitungGleiches gilt für die Aufnahme der Beſtände an Tee
Kaffee und Kaffee Erſatzmitteln ſowie an Zucker

Auch dem geäußerten Wunſche einer ſyſtematiſchen Ver
teilung der wichtigſten Lebensmittel gleichmäßig für alleBevöllerungstlaſſen wird ſo weit entſprochen als
das nach Lage der Sache durchführbar iſt Aller
dings kann auch hier nur ſchrittweiſe und nach Maßgabe der
örtlichen Verhältniſſe vorgegangen werden da außer Brot
korn und Kolonialwaren die Lebensmittel ſich wegen ihrer
Aufbewahrungsſchwierigkeiten oder ihres ſtets wechſelnden
nicht überſehbaren Anfalls einer einheitlichen zentralen Be
wirtſchaftung entziehen Die r r von Butter
Schmalz Margarine und Kartoffelkarteniſt im Fluß Eine Regelung des Fleiſchver
brauches ſteht unmittelbar bevor

Jch hoffe daß dieſe Maßnahmen ſich als e gnet er
weiſen werden die von Jhnen mit Recht beklagten Ver
ſorgungsſchwierigkeiten inſoweit zu beheben als es die Ab
ſchneidung der Zufuhr an Lebens und Futtermitteln zuläßt

Ein Teil der hier angekündigten Maßnahmen iſt ja
bereits in der Durchführung begriffen Es iſt zu hoffen daß
auch die anderen hier angekündigten Maßnahmen recht bald
und namentlich recht wirkſam durchgeführt werden Mit
dem guten Willen der Regierung allein iſt es natürlich nicht
getan

Deutſches Reich

Beginnende Neuorientierung
Größere Freiheit der Selbſtverwaltung in

Preußen
WTB Berlin 30 März Der preußiſche Miniſter

des Jnnern hat durch eine Rundverfügung an die Regie
rungs und Oberpräſidenten die Stellung der Staatsauf
ſichtsbehörden zur Selöſtverwaltung geregelt Jn der Ver
ordnung wird betont daß es Städten Landgemeinden
Kreiſen und Provinzen niemals hätte gelingen können den
gewaltigen Aufgaben des Krieges in ſolchem Maße gerecht
zu werden wenn ihnen nicht die We Mög
lichkeit freier Entſchließung und das ſtärkende Bewußtſein
eigener Verantwortlichkeit gegeben hätte Darum müſſe es
die Aufgabe der Staatsregierung ſein das koſtbare Gut der
Selbſtverwaltung weiterhin zu wahren und nach Möglich
keit zu ehren und insbeſondere den Geiſt der Gemeindeauf
e dem Geiſte der Selbſtverwaltung anzupaſſen So ſoll bei

etätigung gemeindlicher Wahlen die Aufſichtsbehörde nicht
von der Frageſtellung ausgehen ob der Gewählte nach ihrer
Auffaſſung der rechte Mann ſei ſondern nur davon ob die
Wahl mit der Verantwortung der zu wählenden Körper
ſchaft überhaupt vereinbar und vom Standpunkt des Staats
wohles erträglich erſcheint Bei der Genehmigung von Ge
meindebeſchlüſſen ſoll die Aufſichtstätigkeit auf die Prüfung
der Uebereinſtimmung mit den geſetzlichen Beſtimmungen
beſchränkt bleiben Veſchwerden gegen Gemeindeverwaltun
gen ſollen einer Berichterſtattung durch die ne
den dann nicht unterworfen werden wenn ſich ſchon aus dem

nhalt ergibt de die Gegenſtände der Beſchwerde dem Ge
iet der reinen Selbſtverwaltung angehören Auf Preſſe

meldungen oder auf Gerüchte hin iſt nur dann Bericht ein
zufordern wenn die Angaben ernſthaft erſcheinen und der
Fall beſondere Wichtigkeit beanſprucht Zum Schluß weiſt
die Verfügung auf die Wichtigkeit eines Vertrauensverhält
niſſes zwiſchen Auſſichtsbehörde und Gemeinde oder Ge
meindeverband hin zu deſſen Pflege dauernde perſönlicheFühlung unerläßlich i

Der Etat des Auswärtigen im Reichshaus
haltAusſchuß e

WTB Berlin 30 März Die Sitzung des auschuſſes des Reichstages hat eute erſt ge re
begonnen Auf Vorſchlag des Vorſitzenden wurde die

eiterberatung der Fragen die an den beiden vorher

die übrigen mit dem
gehenden Tagen den Ausſchuß beſchäftigten unterbrochen

d tat des Auswärtigen zuſammenhängenden Fragen erörtert Abg Baſſermann alt Ber
erſtätter hob hervor daß die Beziehungen Deutſchlands zu

den Balka ten gute ſeien ebenſo die
tiens zu der Türkei Im übrigen waren

ndlungen re Die ſ n wurdente womöglich noch rfer geha als an beiden
ten Tagen Am Vormittag hatte ein aus den

aller Parteien gebildeter Unterausſchuß über den laut
der Reſolution beraten deren Annahme den Abſchluß
geſtrigen und vorgeſtrigen Verhandlungen bilden ſoll d
deß ſtand Beginn der Ausſchußſitzung der endgültigeWortlaut h nicht feſt ſhußſttung za
Antrag auf Feſtſtellung der deutſchen Forderungen an das

feindliche Ausland

WIB Hamburg 30 März Von 23 großen wirtſchaftlich am nende beteiligten Firmen in Hambur ſt
folgender Antrag an den Reichskanzler gerichtet worden
Die Reichsregierung wolle mit Rückſicht auf die von re
Feinden in Ausſicht genommenen Wirt von ihnen
durchgeführten Maßregeln die nicht allein unſere politiſche
Machtſtellung ſondern auch unſeren Außenhandel und unſer
blühendes Wirtſchaftsleben bedrohen die Regiſtrierung der
deutſchen Forderungen an das Ausland veranlaſſen und alle
erforderlichen Maßnahmen ergreifen damit ſie der Reichs
regierung volle Ueberſicht über die geſchädigten und
deten Intereſſen geſtatte und damit die Reichs
regierung für dieſe bei Friedensſchluß von den feindlichen
Mächten vollen Erſatz in Form von Fauſtpfändern und
anderen Bürgſchaften fordern könne

Zur Anmeldung der Spinnſtoffe und Garne
IB Berlin 30 März Jn einer amtlichen Mitteilung

wird erneut dringend darauf hingewieſen daß allmonatlich
auf den amtlichen Meldeſcheinen die geſamten Vorräte an
Spinnſtoffen und Garnen auch in den geringſten Mengen
meldepflichtig ſind Eine Ausnahme beſteht nur für Baſt
faſerſtroh für das nur dann eine Meldepflicht in Frage
kommt wenn die geſamten Vorräte einer Perſon mindeſtens
100 Kilogramm betragen Zur Meldung verpflichtet ſind
u a alle handel oder gewerbetreibenden Perſonen fängt
Gemeinden Verbände uſw die meldepflichtige Gegenſtände
in Eigentum oder Gewahrſam haben

Warnung vor Aufkauf von Stoffen
WIB Berlin 30 März Wie aus einer amtlichen Mit

teilung hervorgeht verſuchen Händler unter Angebot hoher
Preiſe Kleider und andere Stoffe aufzukaufen die nicht unter
die Beſchlagnahme fallen Daher wird nochmals darauf hin
gewieſen daß der Kleinhändler die freigegebenen Vorräte
Kur unmittelbar an Verbraucher in kleinen Mengen ver
äußern darf Die Kleinhändler die entgegen dieſen Vor
ſchriften Waren an aufkaufende Händler abgeben haben die
ſofortige Enteignung der beſchlagnahmefreien Warenvorräte

und Beſtrafung zu gewärtigen

Ausland

Die Lage in Livland
Eine atih in i hat wie die NowojeWremja vom 29 Februar, 13 März mitteilt ergeben daß

von den 520 000 Einwohnern nur 200 000 in der Stadt ver
blieben ſind Geflüchtet ſind vor allem die ruſſiſche Beamten
ne und die lettiſchen und litauiſchen Arbeiter Doch
müſſen ſich die Ruſſen in Livland wieder ſicherer fühlen da
der Gouverneur mit ſeiner Kanzlei aus Dorpat Nord
livland nach Wenden in der Nähe Rigas übergeſiedelt
und die Poſt in Riga wieder eröffnet worden iſt Die Uni
verſität Jurjew von Dorpat kann man eben nicht gutſprechen da keine Deutſchen an der Hochſchule mehr gelitten
werden iſt nach Tambow im Jnnern Rußlands verlegt
und zwar für immer Dorpat hat damit ſeine Rolle als
Univerſitätsſtadt des ruſſiſchen Reiches ausgeſpielt

Die deutſch braſilianiſchen Beziehungen zufriedenſtellend
Berlin 30 März Angeſichts der umlaufenden Gerüchte

über eine ungünſtige Geſtaltung der deutſch braſilianiſchen
Beziehungen erfährt die T V von autoriſierter Seite daß
alle derartigen Meldungen nicht im geringſten begründet
ſind Die deutſch braſilianiſchen Beziehungen ſind nach wie
vor durchaus freundſchaftlich und es liegt keinerlei Anlaß
zur Annahme vor daß eine Aenderung eintreten könnte
Die Verhandlungen über die 120 Millionen mit dem Staate
Sao Paolo in Sachen des mit n Staate abgeſchloſſenenKaffeegeſchäftes haben zu einem beide Teile vefriedi enden

Ergebnis geführt und es iſt volle Gewähr gegeben daß auch
andere noch ſchwebende Fragen in der gleichen durchaus
korrekten Form gelöſt werden

Die Ausgeſtaltung des Waſſerweges vom Rhein zum
Schwarzen Meer

Wien 30 März Jn der letzten Gemeinderatsſitzung
begann die Beratung über den Antrag des Staatsrats über
die Ausgeſtaltung des Waſſerweges vom Rhein bis zum
Schwarzen Meer Der Antrag erſucht die Regierung im
Einvernehmen init der ungariſchen Regierung ſowie mit der
Regierung des Deutſchen Reiches und der Staaten am Unter
laufe der Donau die Durchführung einer allen Anforde
rungen des Verkehrs entſprechenden Schiffahrtsſtraße vom
Rhein ſowie von der Elbe und Oder zur Donau und auf der
Donau bis zum Schwarzen Meere ſicher zu ſtellen

Enthüllungen über die u im amerikaniſchen Flieger
orps

T U London 30 März Die Newyorker Zeitſchrifr
The Nation veröffentlicht einige ſenſationelle Ent

hüllungen über die Zuſtände im Fliegerkorps des amerika
niſchen Heeres Gegen den Direktor der Militärfliegerſchule
in St Diego Kapitän Kowen ſei Klage erhoben worden da
er u a ungerechte Auszahlungen an Offiziere vorgenommen
habe Vor allen Dingen ſei ihm Mangel an Fürſorge tdie Flugzeuge vorgeworfen worden Jnfolge a

rſeien ſechs Offiziere getötet und eine Anzahl anderer ſ
verwundet worden Die Klage ſei bereits im April 1915
durch den Leutnant Taliaferro und den Kapitän Dodd ge
meinſchaftlich erhoben worden Beide Herren hätten veräb
redet daß wenn der eine den Tod finden ſollte der andere

die h e u aus c e a Taliaferro habe au infolge einer Flu
eben verloren Der Sohn des Oberſtleutnants

ebenfalls bei einem Fliegerunfall ſchwer verwundet
und er ſei es geweſen der die beiden Offiziere bewog
die Anklage zu erheben Nunmehr ſei dieſe erfolg
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zu durchſchneiden Er wurde von Vorübergehenden vor dem

Otto IV ein Sohn Heinrichs des Löwen den Magdeburger Erz

fangenen befreie Aus der Friedeburger Linie des mansfeldſchen

Naumburg 20 März

landesgerichts in unſerer Stadt verſammelten ſich vor
mittags 11 Uhr die Präſidenten und Räte des Oberlandesgerichts

ſämtliche Beamten des hieſigen oberſten Gerichts unſerer Provinz

ſack hatte er

liegt
e

et Alles dies ſei bereits im Oktober letzten
el t en aber nun erſt ſei die Angelegenheit

den Senator inſon zur Sprache gebracht worden
r Kriegsminiſter eine ernſte Unterſuchung an

net habe

Halle und Umgebung
Haiie den 31 März 1916

Eiſernes Kreuz
Prof Dr Paul Römer Direktor des Hygieniſchen Jn

ſtituts der Univerſität Halle zurzeit als Stabsarzt und Korps
hygientker im Oſten iſt mit dem Eiſernen Kreuz erſter
Klaſſe ausgezeichnet worden

Poſtaliſches Am 1 April wird in Wimmelburg Mansf
Seekreis eine Poſtagentur und in Pieſteritz Bez Halle ein
Poſtamt III eingerichtet

Die Diakonie der Domgemeinde iſt im Frühjahr 1891 ins
Leben gerufen worden Dieſes ihr 25jähriges Beſtehen ſoll im
Hauptgottesdienſt der Domkirche am kommenden Sonntag den
2 April feſtlich begangen werden Die Mitglieder und Freunde
der Doingemeinde werden zur Teilnahme an dieſer Jubelfeier
eingeladen

Unterſchlagung von Feldpoſtpaketen Ein Schulmädchen in
Eilenburg hat wie eine jetzt veranſtaltete Unterſuchung ergab
ſeit Kriegsbeginn von den Feldpoſtvpäckchen die es für ſeinen
Lehrer bei der Poſt einliefern ſollte den 3 Teil im ganzen
50 Stück unterſchlagen Den Jnhalt der Päckchen ſoweit er
gus Lebeismitteln beſtand hat es für ſich verbraucht während es
ſonſtige Gegenſtände verſchenkt hat Der Fall zeigt von neuem
wie vorſichtig die Perſonen ausgewählt werden müſſen denen
man die Einlieferung von Poſtſachen überträgt

Uebermähige Preisforderung für Haſen durch einen Ver
gnügungsjäger Der Rentner H Findeiſen in Oberlößnitz bei
Dresden wurde am 19 Januar d Js vom Landgericht Dresden
wegen übermäßiger Preisſteigerung beim Verkauf von ſelbſt er
legten Hafen zu 300 Mark Geldſtrafe verurteilt F war Pächter
von zwei Jagden für die er eine jährliche Pacht von 1000 Mark
zu zahlen hat Am 14 Oktober 1915 verkaufte er an eine Wild
händlerin zwei von ihm in ſeinem Jagdgebiet geſchoſſene Haſen
zu einem Preiſe von 5,90 Mark das Stück Die Strafkammer
ſah hierin eine übermäßige Preisſteigerung Wenn auch die
Marktlage einen Preis von 5,50 Mark rechtfertigen könnte ſo ſei
auch dieſer Preis ein unnätürlicher und lediglich aus unlauteren
Machenſchaften gewiſſer Kreiſe zu erklären der die Jagd nur
zu ſeinem Vergnügen betreibe könne kein Anſpruch auf irgend
einen Gewinn aus dieſem Vergnügen zugebilligt werden Er
hatte als Vergnügungsjäger kein Recht auf Erſatz irgend welcher
Ankoſten Zumal in Kriegszeiten ſei es aus volkswirtſchaftlichen
Gründen völlig unberechtigt derartig hohe Preiſe zu fordern
Die Reviſion des Angeklagten wurde vom Reichsgericht in Leipzig
als unbegründet verworfen

Verſchüttet Als Mittwoch nachmittag ein 45 Jahre alter
Rohrleger in einem Grundſtücke der Glauchaer Straße mit Rohr
verdichtungsarbeiten in einer etwa 35 Meter tiefen Aufgrabung
beſchäftigt war wurde er durch plötzlich niedergehendes Erdreich
verſchüttet Die ſofort herbeigerufene Feuerwehr konnte den
Verunglückten nur als Leiche bergen Der Tote wurde nach dem
Südfriedhofe überführt

Ein von auswärts mit der Bahn angekommener verunglückter
Bergmann der dem Krankenhauſe Bergmannstroſt zugeführt wer
ſollte und der während der Bahnfahrt verſtorben war wurde
ebenfalls nach der Leichenhalle des Südfriedhofes gebracht

Einbruch Jn der Nacht zum Donnerstag wurde in einen
in der Ludwig Wuchererſtraße befindlichen Bäckerladen einge
brochen Es wurden 2 Mark Geld Backwaren und Schokolade
geſtohlen Der Geſamtwert der geſtohlenen Gegenſtände ſteht
noch nicht feſt Ermittelungen ſind im Gange

e

Provinzial Rachrichken

Merſehurg 29 März Ueberſchreitung der Kar
toffelbhöchſtpreiſe Der Gutsbeſitzer Hermann Sch aus
Piſſen hat in den Monaten November und Dezember 1915 Speiſe
Iartoffeln zum Preiſe von 3,85 Mk den Zentner verkauft obwohl
er als Produzent nur 2,85 Mk fordern durfte Wegen Ueber
ſchreitung des Höchſtpreisgeſetzes erkannte das Schöffengericht auf
100 Mk Geldſtrafe

Merſeburg 29 März Selbſtmordverſuch Der
Landſturmmann Miehe aus Barneberg der bei der 5 Kom
pagnie des hieſigen Landſturm Erſatzbataillons ſeiner Dienſt
pflicht genügt hat geſtern abend verſucht ſich die Pulsadern

Hauſe Brühl 3 aufgefunden und mittels Krankenwagens nach
dem Lazarett Kaſerne gebracht Sein Zuſtand iſt nicht be
ſorgniserregend Er ſprach geſtern abend bei ſeiner jungen
Frau mit der er kriegsgetraut iſt vor wurde aber abge
wieſen Wie der Merſeb Korreſpondent in Erfahrung
bringt ſchwebt gegen Miehe ein gerichtliches Verfahren
wegen Doppelehe

Friedeburg a d Sacle 29 März Vor 800 Jahren
kam es zu einer heftigen Fehde zwiſchen der Stadt Leipzig und
dem Markgrafen Dietrich von Meißen in deren Verlaufe Kaiſer

biſchof Albert II gefangen nahm bis Graf Hoier von Mansfeld
Friedeburg der das hieſige Schloß bewohnte 1216 den hohen Ge

Grafenbauſes ſtammte übrigens auch jener Ernſt von Mangsfeld
der im Dreißigjährigen Kriege an der Deſſauer Brücke geſchlagen
wurde und darauf ſtehend ſtarb Endlich hat auch der Dichter
Klopſtock ſeine Knabenjahre auf Schloß Friedeburg verlebt

Zur heutigen Gedenk
feier des hundertjährigen Beſtehens des Ober

z die beim Oberlandesgericht zugelaſſenen Rechtsanwälte und

in der Aula des Luiſenlyzeums das dem Gericht bis zur Fertig
ſtellung des nun bald vollendeten eigenen ſchönen und umfang
reichen Baues zur Verfügung ſteht Bei dieſer Feier zu der auch
die früher beim Oberlandesgericht tätigen hier wohnenden Richter
und Beamten Einladungen erhielten wurde vom Chefpräſidenten
Hartmann eine den Erinnerungen des Tages gewidmete Anſprache
gehalten über die hundertjährige Geſchichte des Naumburger
Oberlandesgerichts An die Feier ſchloß ſich eine Zuſammen
kunft im Ratskeller an

Ruppersdorf Reuß j 29 März VerbrechenDer in den ſechziger Jahren ſtehende Poſtaushelſer Seifert wurde
nachdem er von einem Veſtellgang nicht zurückkehrte imibfüi b in der Nähe der Reumühle als Leiche aufgefunden

Stock lag zerſplittert auf der Straße Beſtelltaſche und Ruck
umhängen Sämtliche Poſtſachen die er bei ſich

d ver Ob ein Verbrechen oder Selbſtmord vor
rd die gerichtliche Unterſuchung ergeben
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er bat Be ren nennen ſie gg Handel Gewerbe und Verkehraufgebracht hat ingfol et tung ein Magdeburg Dur Zu en
länzenden Ergebnis welches die Beichnun r vierten
riegsanleihe im dortigen mit Glücksgütern nlcht gegnten

aber treu patriotiſchen Kreiſe gehabt gagt re ch meinen
rigen Glückwunſch und meine Anerkennung nament
lich für die rege Beteiligung der Schulen an der Werbe
tätigkeit aus

Ronneburg 29 März Gedenktag Am vorigen
Sonntag war es 75 Jahre her daß die damals in ihrer Ex ſtenz
bedrohten Ronneburger Handweber einen Verzweiflungskampf
gegen die Konkurrenz der aufkommenden mechaniſchen Webſtühle
führten Jn jener Zeit war hier noch früher als in Gera die
erſte mechaniſche Weberei in Betrieb geſetzt worden Die damals
hier ſehr zahlreich vertretenen Handweber ſo ſchreibt die Alten
burger Volkszeitung erkannten ſehr bald daß die mechaniſche
Weberei den Untergang ihrer Exiſtenz herbeiführen würde und
ſo ſträubte man ſich dagegen an den mechaniſchen Stühlen zu ar
beiten Wer es dennoch tat wurde ebenſo mit Verachtung ge
ſtraft wie heutigentags ein Streikbrecher Am Abend des
26 März 1841 ließ ein Meſſter eine Anzahl Handweber reichlich
mit Bier bewirten Und nachdem ſie ihre Geſichter geſchwärzt
und mit falſchen BVärten verſeben hatten zogen ſie abends 49 Uhr
mit Aexten und dergl bewaffnet nach der alten Schnalle wie
die mechaniſche Weberei im Volksmund hieß Dort brachen ſie
ein und ſchlugen die mechanſ ſchen Webſtühle in Trümmer Die
Teilnehmer waren jedoch verraten worden Mehr als vierzig
ſollen verhaftet worden ſein während erner davon nach Amerika
entkam Strafen bis zu dreizehn Jahren Zuchthaus wurden über
die Angeklagten verhängt die ſie auf der Leuchtenburg bei Kahlu
antreten mußten Als einige Jahre ſpäter eine Altenburger
Prinzeſſin heiratete iertigte die hieſige Zeugmacher Jnnung zwei
Kleider für ſie an Durch dieſes Geſchenk und ein eingereichte
Gnadengeſuch hoffte man die Gefangenen zu befreien Aber ver
gebens Erſt die Revolution von 1848 brachte ihnen die Freiheit

Goslar 30 r Die Unterharzer Bergund Hüttenwerke, die bisher noch keine Kriegs
gefangenen beſchäftigten wollen jetzt wegen der ſtarken Ein
berufung aus ihren Belegſchaften ebenfalls dazu ſchreiten
Geſtern abend trafen die erſten 75 Mann zumeiſt Serben
und einige Franzoſen hier ein Das Gefangenenlager iſt
auf dem Rammelsberger Bergwerk errichtet Das Lager
bietet Raum für weit mehr Gefangene die von hier aus
auch nach den Hüttenwerken Oker und Juliushütte gebracht
und bei der Förderung und Verarbeitung von Erzen be
ſchäftigt werden ſollen

Halberſtadt 30 März Falſche Angabe der Malz
vorräte Der Stadtverordnete Malzfabrikant Karl Boetticher
hatte ſich vor dem Landgericht zu verantworten weil er bei der
Beſtandserhebung über Malz ſeine Vorräte zu gering eingeſchätzt
hatte Tatſächlich wurde feſtgeſtellt daß er 150 Zentner Farb
malz angeblich irrtümlich nicht aufgeſchrieben hat Weiter hat
er ohne die vorgeſchriebene Genehmigung des deutſchen Brauer
bundes in Berlin Malz verkauft und zwar über tauſend Zentner
um ſeine ſtänd gen Kunden zu befriedigen Das Gericht hielt
nicht für erwieſen daß er ſich dadurch einen übermäßigen Ge
winn hat verſchaffen wollen und beließ es bei einer Geldſtrafe
von 600 Mark Der Anklagevertreter hatte zwei Monate Ge
fängnis beantragt

Leipzig 29 März Ein Wunſch des ungariſchen
an den deutſchen Buchhandel Der Ungariſche Buch
händlerverein beklagt ſich den Verlegern des deutſchen Buchhandels
gegenüber daß in den von dieſen verlegten Büchern über den
Krieg zumeiſt von Oeſterreich die Rede ſei wenn Oeſterreich
Ungarn gemeint würde und von Oeſterreichern auch wenn
ungariſche Truppen erwähnt würden Man wiſſe wohl daß dabei
keine böſe Abſicht mitſpiele aber es berühre das ungariſche
Selbſtbe wußtſein veinlich daß man ſelbſt im bundes
brüderlichen Deutſchland noch immer über die ſtaatsrechtliche
Struktur der öſterreich ſch ungariſchen Monarchie im Unklaren ſei
oder ſie einfach ignoriere Der Verein richtet an ſeine reichs
deutſchen Kollegen das Erſuchen ihre Autoren auf dieſen Uebel
ſtand aufmerkſam zu machen aber auch nicht ſelbſt in den gleichen
Fehler zu verfallen indem ſie ihre Schriften mit ſchwarzgelben
Umſchlägen und dem Doppelaar verſehen wenn es ſich um Ungarn
handele

SLetzte D epeſchen

K u k Flieger bombardieren erfolgreich
Valona

WTB Wien 30 März Amtlich wird verlautbart Am
29 März vormittags haben 4 Seeflugzenge unter Führung
des Seeflugleutnants Konjo vie Valona bombardiert und
mehrere Treffer in den Batterien und Unterkünften im
Flugzeugſchuppen Hangar und in Magazinen erzielt Trotz
heftiger Beſchießung ſind alle Flugzeuge unverſehrt ein

gerückt Flottenkommando
Aus dem Bundesrat

W TB Berlin 30 März Jn der heutigen Sitzung des
Bundesrates gelangten zur Annahme Der Entwurf einer
Bekanntmachung betreffend den Abſatz von Kaliſalzen der
Entwurf einer Bekanntmachung über Preisbeſchränkungen
bei den Verkäufen von Web Wirk und Strickwaren der
Entwurf einer Bekanntmachung betreffend Aenderung des
Süßſtoffgeſetzes vom 7 Juli 1902

Beſuch des bulgariſchen Königs bei Radoslawow

WTRB Sofia 30 März Bulgars König
Ferdinand ſtattete d dem Miniſterpräſidenten Rados
lawow in ſeiner Privatwohnung einen Beſuch ab der nicht
weniger als eine Stunde dauerte Er wird als Zuaichen be
ſonderer Aufmerkſamkeit des Herrſchers für den Miniſter
präſidenten angeſehen
Die niederländiſchen Handelsdampfer von Schleppbooten

begleitet

WTB Haag 30 März Das Marinedepartement teilt
mit Die von der Regierung angekündigte Maßregel die
niederländiſchen Handelsſchiffe auf der Route Noordhinter
Galloper Bank von zwei Schleppbooten eskordieren zu laſſen
um ſie gegen verankerte Minen zu ſchützen wird am 1 April
in Wirkſamkeit treten Die Schleppboote Titan und
Simſon werden am Morgen dieſes Tages um 6 Uhr von

einem eine Meile t des Noordhinder gelegenen
Punkte ausfayren und das Schiff bis zu einem Punkte der
51 Grad 56 Min 5 Sek nördlicher Breite und 2 Grad 2 Min
5 Sek öſtlicher Länge von Greenwich alſo ungefähr drei See
meilen von der oberen Galloper Boje gelegen iſt begleiten
Dort werden die Schleppboote vor Anker gehen und ſie

Porden noch einmal n von dort aus wieder nach
fhrem Ausgangspunkf 2nrii e

Börſenſtimmungsbild

tet er bect W d veſcledigends e durch einzelne e e genJahresabſchlüſſe induſtrieller Unternehmen ſowie durch die ge

Rede des e e hDeutſche Anleihen gut behauptet Ruſſiſche und Rumän ſche
Renten feſter Rubelnoten unverändert Jnduſtrieaktien
verzeicheten Steau Romana auf die Dividendenerklärung kräf
tige Kursſteigerung Jurtige Erdöl Aktien ſchwankend bei guter
Haltung Montanaktien lebhaft Höher umgeſeßt wurden
Bochumer Phönix Laura Aumetz Friede Bismarckhütte und
Conſolidation CaroHegenſcheidtAktien ſchwächten dagegen ab
Von Werten der Metallinduſtrie zogen an Baroper Weyersberg
und Deutſche Maſchinen Ferner ſtiegen Zimmermann und Kalker
Werkzeug Weſtfäliſche Stahlaktien Hartmann Döhlen Guß
Schwartzkopff und Capito Klein Kräftig ſteigend waren Oren
ſein Koppel Von Rüſtungswerten verkehrten Benz und Rott
weiler höher Horch Motoren feſt Daimler dagegen niedr ger
Elektrizitätswerte feſt Siemens höher A E G und Schuckert
gefragt Von Schiffahrtsaktien zogen Hapag und Hanſa an
Außerdem ſtiegen Chemiſche Hönningen Albert Heyden und
Zeitzer Höher gefragt waren Deutſche Wolle Aktien Täg
liches Geld 3 Prozent Ueber den Ultimo 5 bis 5 Prozent
Privatdiskont 43 Prozent und darunter

Deviſenkurſe

Berlin 30 März 1916Die amtlichen Noterungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtelle
ſich T t heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mari
wie ioig

reren Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York Doll 47 5,49 5,47 49o 100 i 239 239 239 239änemark 100 Kr 1592 160 15 160Schweden 100 Kr 159 160 159 160Norwegen 100 Kr 15 160 152 160rei 100 Fr 1072 10 10 T 107udapeſ 100 K 69 0 69 30 6935 69 45
Rumänien 100 Lei 87,00 87,50 86 87Bulgarien 100 Leva 78 79 T 79

Getreide
Berlin 30 März Jm Produktengeſchäft war die Tendens

ruhig bei wenig veränderten Preiſen Jn Spelz und Sovpelzſpreu
mehl wurden einige Poſten gehandelt Jn Rübenarten wurde da
die wärmerxe Witterung die Haltbarkeit beeinträchtigt rege ge
handelt Heidekraut ſtellte ſich etwas billiger Wetter ſchön

Halleſche Pfännerſchaft
Die geſtern im Hotel zur Stadt Hamburg ſtattgefundene

Generalverſammlung der Halleſchen Pfännerſchaft Akt Geſ war
von 24 Aktionären beſucht die insgeſamt 6 383 000 Mk Aktien
kapital vertraten

Die Verſammlung wurde eröffnet und geleitet von dem Auf
ſichtsratsvorſitzenden Herrn Geh Kommerzienrat Dr Heinrich
Lehmann der auch Erläuterungen zu dem vorgelegten Jahres
abſchluß 1915 gab Säntliche Anträge der Verwaltung auf Ge
nehmigung der Bilanz für 1915 und der Ausſchüttung einer Divi
dende von 6 Prozent auf 6 Millionen Mark Aktienkapital wur
den einſtimmig genehmigt Jn den Aufſichtsrat wurden die aus
ſcheidenden Herren Juſtizrat Albert Herzfeld Halle und Dr Guſt
RatjenBerlin in Firma Delbrück Schickler Co wiedergewählt
und die Herren Kommerzienrat Tobias Leipzig und Bergrat
Dr Vogelſang Oberberg und Hüttendirektor der Mansfeld
ſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft Eisleben neu hinzu
gewählt Es ſei bei dieſer Gelegenheit daran erinnert daß die
Mansfelder Gewerkſchaft neuerdings ein Jntereſſe an
der Pfännerſchaft hat nachdem ſie die von letzterer ausgegebenen
neuen Aktien im Betrage von 3 Millionen Mark erworben hat

Ueber die bisher im laufenden Geſchäftsjahr 1916 erzielten
Ergebniſſe äußerte ſich Herr Generaldirektor Zell dahin daß dieſe
den Erwartungen entſprächen

Saline und Solbad Salzungen Der auf den 3 Mai ein
zuberufenden Generalverſammlung wird eine Dividende von 4
Prozent i V 324 Prozent vorgeſchlagen

Berlin Gubener Hutfabrik Akt Geſ vorm A Cohn in
Guben Die Generalverſammlung genehmigte die Jahresrechnung
für 1915 und ſetzte die Dividende auf 12 Prozent feſt Der Vor
ſitzende bemerkte daß auch im neuen Jahre das Geſchäft ſchwierig
ſei infolge der Einengung der Rohſtoffe und der zuvor nie er
reichten Höhe der Woll und ſonſtigen Rohſtoffpreiſe Trotz dieſer
Schwierigkeiten glaubt die Verwaltung aber doch annehmen zu
können daß ſich auch für das laufende Jahr ein befriedigendes Er
gebnis werde erzielen laſſen

Der Verband der Fabrikanten von Taſchenlampenbatterien
in Deutſchland E V hat beſchloſſen infolge der Steigerung der
h Naterialpreiſe ſeine Verkaufspreiſe einheitlich weiter zu er

öhen
Gewerkſchaft Alexandershall in Berka Die Geſellſchaft ſchließt

das verfloſſene Geſchäftsjahr mit einem Nettoüberſchuß von 503 000
t V 1 100 000 Mark ab Eine Ausbeute gelangt auch für das
Deutſch Oeſterreichiſche Bergwerks Geſellſchaft in Dresden

Wie wir dem Geſchäfte bericht entnehmen zeigte der Kohlenmarkt
im abgelauf nen Berichts ahr eine günſtige Entwickelung Wenn
das finanzielle Ergebnis mit derſelben nicht Schritt halten konnte
ſo lag dies daran daß die Geſtehungskoſten infolge Lohn
erhöhungen und durch den Produktionsrückgang infolge Einbe
rufung zahlreicher Beamten und Arbeiter eine beträchtliche Stei
gerung erfuhren Jin laufenden Geſchäftsjahr liegt der Koblen
morkt weiter außerordentlich günſtig und die Produktion ſindet
guten Abſatz Wie wir bereits meldeten ſoll für das abgelaufene
Geſchäftsjahr eine Diridende von wiederum 12 Prozent auf das
18 Millionen Mark betragende Aktienkapital verteilt werden

Die PortlandZementfabeik Heidelberg und Mannheim Akt
Geſ beantragt für 1915 die Ausſchüttung einer Dividende von
4 Prozent 1914 6 Prozent wobei der Vortrag ſich um rund

306 000 auf 902 768 Mk ermäßigt

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 29 März Weizen Mai 11254 Juli 110

Sept 10824 Mais Mai 73 Juli 74 Sept 74546 Schmalz
Mai 11,37 Juli 11 5754 Pork Mai 22,82 Juli 21 67
Rippen Mai 11,97 Juli 12,10 Hafer Mai 44 Juli 427

Newyork 29 März Weizen Mai 12054 Winterweizen
12624 Weizen Nr 1 northern 136 Mais loko 8024 Zucker
5,96 Kaffee 955

Waſſerjtande
bedeute über unter Rull

Elbe 30 März

Außig Roßlau 16Dresden 220 Barby 4 50Torgau 83 Schönebeck 31Wittenberg 61 Magdeburg 93
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried für Untexhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natone für den Anzeigenteil AlbertSarxth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a K
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